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8 a i d a ch.

V e y der am H, d. N . von einem Diltttanten^Vercin
^um Vortheil des hiesigen Arminfoudcy im ständisch««
Theater gegebenen VorsttUung ist dci Instituts»Cafs«
der reine Ertrag von iü3si. 17 ke C M . eingess^sftn.

Die Armen.Inslilut« » Commission hält sich ver«
pssichtet, dieser Bekanntmachung den innigen Dank im
lahmen der Aimcn beyzufügen, welchen durch die
Wohlthätigkeit des Vcrcin» und des th-ilnthmende«
Publicums diel« Unterstützung zu Theil geworden ist.

.^ —,— ,̂ —

Se. k.k. Majestät haben geruhet, mit a. h. Ent»
schließung vom l?. August d. I . folgende Privilegien zu
verleihen:

I. Dem Caspar Zußner. wohnhaft zu Großfödnig.
für die Dauer von zwey Jahren. auf die Erfindung
^liner sogenannten schwedischen Thran« Glanzw-chle m
Tiegeln, welche das Leder wasserdicht und geschmeidig
mache, dessen AuZttocknung und Brechen verhindere,
und auf demselben, auch wenn «s vorher mit Fett be«
seichen wurde, glänze, sich stets in einer weichen, aber
nicht nassen Masse crhalie, nie austrockne, dem Schinn
m«l nicht unterliege, ihie Güte und ihren Glanz me
verlere; endlich, da sie keine erdigen Theile in sich
begreife, in verhältnißmaßig sehr geringer Quantität
gebraucht werden könne, vnd ttch somit auch in Anse»
hung der Wohlfeilheit yor allen bisherigen Wlchsgat.
tungen auZzeichnc."

U. Dem Mathias Stark, dürgeil. Posamentirer,
wohnhafr zu Wim (Marzahils) Nr. 12, für die Dauer
von zwey Jahren, auf die Erfindung: «die Männer'
oalscravatte auf Posamentirer Hand stuhlen zu verfcr.
t'gen."

M. Dem Friedrich Reck, bürgert. Kunst, und Ga.
^antcne .Drechsler, wohnhaft zu-Wien. Laimgrube
H ^ / ^ ' Niederlage in der Stadt am Kohlmarkt (zum
^. " " > ' f>« die Dauer von zwey Jahren, auf die
" ' ' " " ng »der von ihm zur Verfertigung derKunst.
galanter,« ° Arbeiten aue Bernstein, Perlmutter, Elfen»

und M«<rfch<,um schon früher erfundenen Maschine,

wonach die fachten Arbeiten gegen jene, welch« mit
den hier gewöhnlichen Waschinen und Werkituqen zu
Stande lommei',. leichter, reiner und wohlfeiler erzeugt
werden können."

!V. Dem Partholomäus Maschig, dürgerl. Pasa.
mentircr, wohnhaft zu Wien, Neubau zum goldenen
bitter >??r. n 5 , für die Dauer von sünf Jahren, auf
die Erfindung.: „mittelst der Iaquart .Maschine auf
eine ganz neue Art alle Gattungen goldener und stlder-
ner Tressen, »me auch alle dertey Vandborden, wonn
stch, alle Familien» Wapen mit allen möglichen Farben
anbringen lassen, auf ei n M a h l zu wirken, wobey
dicfe Treffen und Borden viel schöner, reiner, feiner
und dauelhaster als alle bisher bekannten seyen, und
sich üderdieß noch durch Wohlfeilheit ausztichnen.«

V. Dem Paul Vtlotti, wohnhaft zu Mailand (O>r-
ki» 6i 8. ^Qi-ceUiuo) Nr. »854. für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Entdeckung: «Papier und Papp« von
jeder Qualität und Farbe aus folgenden, einzeln oder
vereint, oder auch mit Beymischung von Strazzen vel«
wendeten Substanzen, nähmlich aus dem Stroh, aus
der Ltin» und Hanfpffanze, aus den Fasern der Wolfs»
oohnen, aus dem Sumpsmoose, aus den Aloe» und an»
deren faserigen Blattern, aus dem türkischen Weihen
und der Soravsianze, dem Scidclbalt m-.d dem Gin.
ster zu erzeugen, wobey die Zerweichung und die Vlel,
chung dieser Substanzen, mtttelst einer auf kaltem
Wege entkoylten Lauge, mittelst eines ätzenden Teiae
uni> mittelst eines flüssigen oxygenirten alkalischen Sal^
z«S, die Zennahwng aber mittelst der für das S t r a f n .
Papier üblichen Vorrichtung und Vwhoden aefcheh.
und hlidurch ein besseres und wohlfeilktes Fabrikat ».'
langt werde.« «"vl l lm «r.

VI. Dem Anton Pattur und Nudolph Wappenstein
Graveure wohnhaft zu Wien, Stadt N r / « / . " '
die Dauer von zwey Jahren, auf die Erfindung -' ««,
d.e gewöhn,che Art. sowohl durch Gießen m^ezuae
e.gneten Blazern, als durch das übl.che Tauchen U«.
schlittkeczen zu verfertigen, welche nicht fett an uf'ühlt«
seyen, ke,nen unangenehmen Geruch h a ^ n , di.. gs.
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wohnlichen Unfchlittkerzen an äußerer Schönheit weit
übeltreffen, weit heller und länger brennen, in der
H>tze nicht schmelzen oder triefen, in der Kälte keine
Sprünge und Spalten bekommen, beym Herabfallen
nicht so leicht brechen, und ungeachtet dieser Vorzüge
um einen billigen Preis geliefert werden können."

VII. Dem Anton Burg und Sohn , Acterwerkzeug«
und Maschinen ? Fabrikanten, wohnhaft zu Wien,
Schaumburgergrund im eigenen Haufe Nr. ?2, für die
Dauer von drey Jahren, «auf die Erfindung einer Ma»
fchine, welche zur Beseitigung der Gefahr des Umfal»
lens auf drey Rädern ruh«; mit einem Calefchsitze ver»
sehen werden könne, sehr leicht zu dirigiren sey, und
daher selbst Kindern von fünf Jahren, wie auch Grei»
sen, eine der Gesundheit zuträgliche, willkührliche Ve«
wegung möglich mache, die sich mit jener in einer Ca>
ltsche vergleichen tasse."

V I I ! . Dem Heinrich Savill Davy, Kaufmann,
wohnhaft zu London, derzeit zu Wien im Geymüller»
schen Hause, für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung : »mittelst einer Maschine oder eines ver>
»oUkommnelen Stuhles, Spitzen zu erzeuge», die in
England und Frankreich unter der Benennung No-
dinol vorkommen, und deren Gewebe die Beschaffen«
heil der mit Spulen auf dem Tambour verfertigten Spi»
tzen habe, wobey diese Maschine oder dieser vervollkommn
nete Stuhl» welcher durch einen Arbeiter mit Hän»
den und Füßen, oder in kreisförmigen Bewegungen
durch eine Wassermühle oder Dampfmaschine in Wirt»
famkeit gtfeht werden könne, Spitzen feiner ganzen
Breite nach hervorbringe, und die Einrichtung zulasse,
baß die bereits fertigen Spitzen in beliebig viele Stücke
oder Streifen abgetheilt werden können, und dennoch,
wenn sie auch nur zollbreit sind, zwey vollkommen«
Sahllelsten haben.

W i e n -
M i t einem an denk.?, ersten Obersthofmeisier, Für«

ften zujTrauttmansdorss» Weinsberg, erlassenen a. h.
Cadincttzschrtiben vom 19. d. M.. haben Se. Majestät
der K^fer den Hofstaat für Se. taiserl. Hoheit den
durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Franz zu bestimmen,
und .den t. k. Hoftanzler. Peter Grafen v. Goes. zum
OberNhofmelsttr, dann die beyden k. k. Kämmerer.
Obersten Frhrn. v. Coudenhcren und Oberstlieutenant
Grafen v. Falkenhain, zu Dienstkämmerern zu ernen'
«en geruhet. Ferner haben Se. Majestät Sich bewo-
gen gefunden, den bisherigen Kammervorstehcr S r .
kaiferl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz, Hofrath
v-Gölög, dann die beyden Erzieher und Negierungs.

Räthe, Franz v. Sommavuga und Joseph Obenaue,
von dieser ihrer DienstlMung zu entHeden, unter V«'
zeigung der besonderen a. h. Zusriedenheit ,hre künfti-
gen Bezüge festzusehen, und dem Hofrathe u. Go'rög
das Commandeur »Kreuh, den NegierungIläthen von
Sommaruga und Obenaug aber das Nlcinkreuh d<<
königl. ungarischen S t . Stephan «Ordens gnädigst zu
verleihen, indem zugleich ersterer zur k. k. Appellation
in Wien, und der zweyte zur k. t. nicd. österr-Negie»
rung zur Dienstleistung zugewiesen wurde. Endlich
geruhten Se. Majestät, Hochftihrem General«Adju«
tanten und Obersten, Ritter v-Eckardt, das Klein»
kreuh des kaiserl. öste'rr. Leopold . Ordens, zu vtlleihen.

Der zum erzherzoglichen Obersthüfmeister ernannt«
Graf v- Goes hat in dieser Eigenschaft am « . v. M .
den Eid in die Hände Sr . Majestät des Kaisers adge»
legt, und ist sodann durch den k. k- ersten Odersthof«
Meister, Fürsten zu Trauttmclnödolss.VZeinsbera.. i?em
gesammten Hofssaatä-Persönale S«. kaiserl. Hoheit de«
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs F ranz vorgestellt
worden.

H e r z o g t h u m S a l z b u r g .

Die S a l z b u r g e r Z e i t u n g vom 20. d . M .
meldet Folgendes:

,Am 10., I ! . und 12. Sept. sahen wir religiöse.
ih"?Z erhabenen Sinnes wegen allgemeines Interesse
erregende, herzerhebende Feierlichkeiten. Eine histori,
sche Vorerinnerung möge ihrer Erwähnung vorangehen.
Der heil. G e b h a r d , Erzhischofvon Salzburg, «llich»
tete und dotirte aus Parzellen feines Erzbisthums »072
das Visthum Gurk in Oberkärnthen; und der heil.
Eberhard I I . ebenso 1215 das (in Baiern und Tirol gele.
gene, nun eingegangene) Bistkum Chiemsee, 1219 da,
Visthum Seckau in Steyermark, und 1221 das Bis»
thum Lavant in Unterkärnthen. Daher das uralte Vor»
recht der Salzburg« Fürst.Erzbischöfe. als Collatoren
die Bischöfe besagter Piöcefen zu ernennen, jedoch di«
G u r k e r seit der Übereinkunft ,525 mit dem Erz.
hause Österreich abwechselnd. — Von jener Errichtung
und Dolirung rührt auch das Recht der Sat^burger
Fül>'t« Eczd,fchöfe, die von dem Erchausl Otterre-ä,
und die wn ihnen selbst ernannten Bischöfe selbst zu
confnniiren und zu consecriren, her. Darum wurde der
von Sr . Majestät dem Kaiser 182H allergnädigst ernannte
Fürst»Vischof von Gurk unlängst*) von unserm hoch'
würdigsten Herrn Fürst-Erzbischöfe August in dahiei
confirmirt und consecrirct.! Aus demselben Grunde

*) VerZl. Laib. Zeitung Nr. 43.
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hat unser hoHwü?digf!,e Fütst « Erzbischof den Ti t l . I
Herrn R o m a n Z än g < r l e. Dr. der Philosophie und >
Theologie, dann Professor der Exegese des neuen Du« ' t
d«g und der gl'uchischen Sprach« z'°l Salzburg, Krackau. i
^k«g und Wien . späterhin Decan der theologischen Fa- l
cultat zu W>en, V',c« »Director des theologischen Stu> l
diumy, fülsteridlschöfiichtn Consislorialrath und Dom- !
Herrn zu Wien . gnädigst zum Fürstbischof« von Secka^. '
und dtn T i t l . Herrn I g n a z Z i m m e r m a n n , k. k. 1
Gubt im^rath und Referenten in geistlichen und Stu° i
dien.Angelegenheiten zu Grätz, Domherrn der Seckaucr
Eathedral.Kirche, zum Fürst-Bischof« von Lavant ee.
nannt, und jenen am »o., diesen am »».September
in Seiner Hof'Capelle aus die feycrlichste Weife cano.
nilch confirmirt, bey welchen Gelegenheiten Hr.FrHi»
Wührei , l . k. Professor de« Kirchenrechtes und der Kir»
chengtschichte am Lyceum dahier, als Orator und Pro»
curato« des ersten, in einer lateinischen Rede der hohen
Würde des Fpiscopates erwähnte, und die Verdienste
seines hochwürdigsten Herrn Prinzipals aufzählte, auch
Herr Consistorialrath Franz Riegger, z>ul>Ucu5 uul-,rinz
S r . fürsterzbifchöflichen Gnaden, der hohen Verdienste
vieler Bischöfe und Erzb,schöfe Salzburgs gedachte;
wie denn auch Herr I g n a z U l l r i c h , Professor der
Dogmatik am e. k. Ly^cum dahicr, als Orator lc.
des andern, das Wesen der kathol. Kirche und ihr Bc«
dürfniß würdiger, ganz nu« fü i ihren hohen Beruf le«
bender und eifrigst wirkender Bischöfe andeutete, die
tntellectuellen, moralischen und religiösen Vorzüge sei«
nts dochwürdigsten Herrn Principals kun bezeichnete,
worauf Herr ConsMorial »Ralh Riegger kurz und bün,
d,c> die Pflichten der Bischöfe in Erinnerung brachte.
Se . fürsterzbischöfliche Gnaden, der hochwürdigste Herr
Fürfterzdischof, haben am 12-Sept. als Metropolit die
beyden Herren Confwnirten (unter ?lssistenz des hoch»
würdigsten Herrn Gr. Th. Z i e g l e « , Bischöfe» von
Tynez und Prälaten der Königreiche Galizien und Lo»
domeiien. vi- . der Philosophie und Theologie, des hoch,
würdigsten Herrn I 0 s. C h t y s V . P a u e r , Bischöfe«

^ von S t . Polten und päpstl. Plcarö sämmtlicher k. e.
Heere lc.. wie auch der zwey bockwürvigcn Herren Äbte
der Solzdurger Kloster S t . Pcter und M'ckaelbeuern)
während chrcm heil.Hoch-Amte im majestätischen Dom
mit hohe« Würde und innigster Frömmigkeit feyerlichst
confecriret.

„Die Wtihung z w e y e r hochwürdigster Fürst »Bi-
'«oft zu g le ick er Zeit ist eit^ in den Annalen der
Salzdurger Fürst. Erzbifchöfe benähe e i n z i g e s Er»
«igniß. Diese feyerliche D o p p e l « Weihe wukte auf

das fcomm« Volk von Salzburg doppelt. TnefeS b<»
thete zu Gott für den hochwurdigsten Herrn Consecra«
tor als für seinen hochverehrten und innigst geliebten
Oderhirten, aus Dessen beredtem Munde es schon frü»
her von heiliger Stätte herab Lehren des heil. Evange»
lwms mit Rührung und Seelen-Nutzen vernühm; eg
bethet« dankbar zu Gott dafür, daß er unfern geliebten,
Vater, welcher von einer beschwerlichen Visitations»
Rcise (auf welcher er auch sehr oft gepredigt und kate»
chisiret, und viele Taufende gefirmet hatte) trank zu»
rückgtkommen war, wiederhatte genesen lassen; es bath
Gott kindlich um Befestigung der Gesundheit und um
ein recht hohes Alte« seines ode»sten herzlich geliebten
Seelenhirten. Auch bethete es für die neuen hochwür«
digsten Bischöfe, daß Gott auch ihnen feinen heiligen
und kräftigen Beystand verleihen möge, damit auch sle
ihrem hohen Amte ganz und dessen froh leben mögen.
Nach der h.Weihung ertheilten Beyde in einer feyerlichen
Proccssion im Dom dem andächtigen Volke ihren ersten
bischöflichen Segen. S o endeten die religiösen Feyer»
lichteiten. Dicse drey festlichen Tage, und die von den»
kenden Beobachtern mit fromme« Theilnahme gesehe»
ntn Feyerlichkeiten bleiben uns unvergeßlich; sie werden
in derEhronlk Salzburgs nicht nur auf», sondern auch
ausgezeichnet werden. — Nach diesen Feyerlichkeiten
eilten die hochwürdigsten Herren Bischöfe von hier hiw
weg, um recht bald in ihre hohen Wirkungskreise zu
kommen, und damit Segen zu wirken."

F r a n k r e i c h . '

Der M o n i t e u r vom ^6. d. M . enthalt die An»
zeig«, daßderKönig (3udw!gXVIII., geb. den 17N0V.

' 1755) an gedachtem Tage Punct yicr Uhr Morgens mit
T o d e a b g e g a n g e n w a r .

R u ß l a n d .

Über den Mammuth findet sich eine ganz fonde«,
bare Nachricht in einer chinesischen Beschreibung des

> russischen Reichs, welche in den Nemnire^i-eiitil« » l'^sie,

. piiiioiü^i^u«» Lur Iü5 ^eu^io« <!e l O i inut >̂̂ r N . F.^ lap '
! rot l i , pÄliz i62ä, Mitgetheilt, ist. Der Mamentowil
> (Mammuth) ist eine Na?«, welche sich in dem Lande
> Iatku (Iakuhk) sehr weil in Nordwesten und in dem
t nördlichsten Meere findet. Sein Körper ist so groß wie

der eines Elephanten. Er lebt unter der Erde, und
- stirbt, wenn er an die äußere Luft kommt. M a n findet
c ihn in der Erde, am Ufer der Flüsse. Die Knochen
» lassen sich leicht verarbeiten, nehmen eine schöne Politur
l a n ; sie sind sehr weiß. Es ist eine A l t Elfenbeins.
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Die südlich« Gegend von Sibirien nimmt an B<«
völkerung zu. Drey Ortschaftn, Cc>lwa>i, Varnaul
und Tfcharym sind zu Slä5tt',n erhoben, und in der
Kirgisensl?ppe ist dtr crste auLiVärtige District, und ein
Gerichtshof, unter dem Nahmen K o lk a r a l i n sky.
errichtet worden.

Vermischte Nachrichten.

t?S geht das Gerücht, daß der Versuch gemacht
worden ist, die Gruft, in welcher der König und d>«
Königinn der Sandwichmseln (dis zu der bevorflthen»
den Abführung nach ihrer Heimath) beygesetzt sind. ge«
waltfam ^u erbrechen, um die Leichname zu entwenden,
ohne Zweifel in der Absicht, solche an Liebhaber zu oei.
kaufen; denn bekanntlich hat ein solcher nach «cfolgttm
Ableben dieser Insulaner, 5ao Guineen für die steroli«
chen Überreste einer dieser Pers^len gebothen. Durch
die Vorsichtsmaßregeln, die in der S t . Martinelirche,
wo sich die Gruft befindet, getroffen worden, ist dieses
schändliche Vorhaben vereitelt worden.

Bey der Luftfahrt, die Herr Gteen «eulich veran«
staltete, stieg ein junges Mädchen von i4 Jahren mit
auf, Nahmens Harriet Vryant. VieiPerlonen bothen
ihr 5o Pfd. Ster l . , wenn sie ihnen den Platz-abtreten
wollte, aber sie schlug eb aus.

Am ig. August ist in der Themse «in i5a Pfund
schwerer Stö'hr gefangen worden. Man brachte dielen
Mch, der 7 1/2 Fuß lang war, dem Könige.

» F r e m d e n - A n ze ige .
Angekommen den 22. S e p t e m b e r i8s4.

Hr. Fran'z GrafQppizzoni, Güterbesiher, v. Mailand
u.Wien. «FrauSophia Laurenence,. Güterhlsiherinn,
v-Wien n.Tliest. — Ht>. Ioh. Nepom. Mialitz. lärnthn.
StqDl'U.Lllndr.RathS'ProtocoUili. v.Klage-nfurt n. I ta-
lien. — Hr. Vernhard v-Niccabona. Raths« Aus-ultant ,
dts Gö^,er M - u. Landrechte, v- Trieft n. Wien. — Herr
S'gnznnd o.Pllgliaicu^!, gss,vcf. k. k. Einnehmer zu Prei.
tsn<g,,i, m!t^ohn,v.ToUmcin n.Klagenfurt. — Hr-A»,'
ton Voit. Handelsmann, v Trieft n. Wien. — Hr. Dsvid

^ ^ ^ M > , ^clLmann, v. Trieft.

Dct! 23. Hr. Iämec' H^ll, <mgl. Edelmann, u. Tritst
tt.Wic!,. — Hr.Herrmann M>msrcl,kön!gl. franz. Ma-
rine - Ingeüil'ur, v. C>c>atien. -^ Hr.Friedlich Dörstllng,
G'roßharidl. Associe, v. Tricst n. Wien. -^ Hr. Pomoeo
Martiuich, Handl. ?lgent, v. Croatien.

Den 2j. Hr. Joseph Vrancooich, Güterbessher, von
Trieft.,,. W,ett. — Hr. Joseph Nöthe, Handelsmann, v.
Wien,1. Trieft. — D<< HH- Caspar Casatî  mit Oheim
Car lMaj l io ; Ehrist-an Paccanari, und Ioh. Conrad

Den zS. Die HH. Krnst dlien, Edelmann U. Güter-
besihcr, und Michael Ktm^, Expedits-. Direct.Adjunct,
beyde v. Trieft n. Wi^ i - — Hr. FranH Czischck, verabschied
deterOfficicr uomkk. Ins. Ne^im. Graf L«l,enberg, von
Neapeln-Wien. — Hl-Carl Fero. Kohl, Particulier. c
Tr ie f tn .S !^ . — Hr.Hector Wilh. Ritter, Großhandl.
WescUschafter,v. Gör; n. Wien. — Hr. Joseph Gandolsi,
Handelslnan,!, 0. Wien n. Trieft. — Hl . Ossek Radonan,
Handelbma«ni (tülk.Unterthan),?. Kostanchan. Trieft--<
Fr«u Innocenzia Schlechter, Kaufm. Gattinn, v.Ttiist.

A b g e r e i s t den 22. S e p t e m b e r 1824.
Herr Carl Lehmann. k. k. Tabak- und Siegelgefallen»

Adnunislr. Beamter, mit Gattinn, nach Fürslenfel?.

Den -5. Hr. Joseph Mully, Handelsmann, mit Gat«
tinn, nach Trieft.

Cu?< v o m 20. S e p t . 1624."

Mittelpr^iZ.
St^atsschuldverschreibungen zu 5 v. h. sin CM.) 95 ?M

V^s.stcObl.gationenundAra-V^ , . H . f ß ^ ^
rial°Qbligationen der Stande ^zu4 i/2v.'H,^. - ̂  '

°°» T"»' - <i",/«'^^II
Darlch, mitVerl.v.J. 1621, für ioost.(inC,M.)'25 5/3
Wien.Stadt'Vanco-Odl.zu- ,/2v H.sl^C.M ) 5c, ,/tt

dctio dctto zu 2 v.H.sinCM.) 592/4

(Arariof) (Domess.)
Obligationen derStändes E M . ) (C.M,)
vonOsterreich unterUndl zu5 u,H.l— ^
ob der E..Z. von Vöh ) 5" 2 >>2 o.H. — ^.
men , M,,hren . Schle-., 5« 2 i>5 v . H . ^ - -
sicn,Slet)ermatk,Kärw 5U2 v-H. 592/5 -
tcn, Krain u. G(>rz '̂ zu ' >V4 vH. j Z/, 1/2 -

Bankacticn pr. Stück.1111^/10 in CM.

Ignaz Aloy», Vdl. v. Mrinmmir. Verleger und Neoacteur.


